
rentze in ^
entsteh

nein HjM.

u,E „heA
^ Wan dgce.

Ängelegs' j

seine«e
lassen.
uchte, daßk

».
«Ate
'» Schuldcich
mschen ei«
Der S« tz
der das itch

Kcllars.

ZM

;j«l
iaws.

Eli
8 unä
»' ir um
bitten.

ld«r ewpftE

nn N
ickelmami,^
bürg , ;
Her i

sal«̂
ück 25 ß ^

n f eld,
t noch »e»i-

irknufen l
wrg ^ H
euer,
adliger,D "?

rö Bretts
eil entbehs
lfen,
>ie„

,cht,
rssttttt'

»M
Md , all! '
hören». .

geld abzE

Bezugspreis:
?,a>bmo»nti. in Neuem
bürg 75 Goidpsg. Durch
die Post iiu Oris-u.Ober-
cimisverkchr, sowie im
kon>t. i»i,Verb. 93 G,-Pf.
>„,Posil'efteUget>, Preise
jrcibleib,, Nacherhebung
Vorbehalten, Preis eiuer
Nuinmer 10 Goidpsg.
In Fällen HSt,. Gewalt
besteht kein Anspruch auf
Lieseruru;der Zeitung od.
ans Rückerstattung des

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen-
Mrenu. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
KLro-Ko»to Nr.24

O.A.-Sp»rkaffr Rener,bür,.

Knseiger kür Sas EnZtal unS Umgebung.
Amtsblatt für Sen VberamtsbrZttk NLULnbür,

LrkeherM täglich  mit Aussatz « « Ser Sam, - rur- Keiertag «.
ttruck nn» k>»elagd»r L. Iv«eh'f«h»u VnchdenSee«, (gahadcrD. S«ra«> Für iS« ZchrAtleeliina vsra>n«»»r̂ UchD. Sero« >* Norionbüro,

Anzeigenpreis:
Die einsp. Petitzeile oder
deren Raum im Bezirk
20, außerh. 25 Goidpsg,,
Rekl.-Zeiie 80 Goidpsg,
m.Ins .-Steuer. Kollekt.-
Anzeigen lOO- .Zuschlag,
Offerte und Auskunst-
crteilung 20 Goidpsg.
Bei gröfferen Aufträgen
Rabatt, der im Falle des
Mahnverfahrens hinfäl¬
lig wird, ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
ZTagennachRechnungs-
datum erfolgt. Bei Tarif-
veränderungen treten so¬
fort alle früheren Ver¬
einbarungen aus-,erKraft.

Fernsprecher Nr . 4.
FürlelefonischeAufträge
wird keinerlei Gewähr

übernommen.

Donnerstag, den 15. April 1926 84. Jahrgang.
Deutschland.

Berlin, 14. April . Das Reichskabinett wird morgen zu dem
Kompromißentwurf Wer die Fürstenabfindung Stellung neh¬
men, Gleichzeitig mit dem Kompromißentwurf zur .Fürsten¬
abfindung wird dem Reichstag das Gesetz über die entschädi¬
gungslos« Enteignung der Fürsten zugehen.

Der Staatshaushalt im Finanzausschuß.
Stuttgart , 13. April . Ter Finanzausschuß begann heute

mit der Beratung des Haushaltsplanes für 1926 beim Mini¬
sterium des Innern . Berichterstatter ist ALg. Dr . Schermann
(Ztr,), Der Finanzausschuß einigte sich dahin , die Wohnungs-
förderungsfrage an Hand der an Len Ausschuß verwiesenen
Anträge zu behandeln . Der Berichterstatter bespricht eine große
Reihe von Eingaben der Bauorganisationen usw ., auch der Ge¬
meinschaft der .Freunde und ihrer Gegner , Aba . Pflüger (Soz .)
begründet die Anträge seiner Fraktion . Der Minister des In¬
nern erörtert die Frage der Mittelaufbringung , mit welchen
Wg—7000 Wohnungseinheiten im Bau gefördert werden kön¬
nen und gibt ein Bild von den Aussichten für 1927. Gegen¬
über den Wünschen ans Erhöhung der einzelnen Tarlehens-
summe und der Zinshöhe verweist der Minister auf das Ver¬
hältnis zwischen der Zahl der Darlehen und ihrer Höhe . Der
Anteil aus den 200 Millionen des Reichs steht noch nicht fest.
Die Aufrcchterhaltung der Baustoffstelle hält der Minister nach
der Stimmung kaum für möglich, obwohl er ihre Zweckmäßig¬
keit nach verschiedenen Seiten billigt . Den Privaten Baugenos¬
senschaften stellt der Minister auch weiterhin Förderung in
Aussicht. Er erweiterte seine Ausführungen im Landtag Wer
die Gemeinschaft der Freunde . Ein Zentrumsredner wünscht
eine Ausstellung Wer diejenigen Wohnungssucheirden , die schon
eine entsprechende Wohnung haben , lieber den Bauplan des
Ministeriums des Innern sei nicht hinauszugehen . Betr . die
Gemeinschaft der Freunde hält er das Unternehmen als ganzes
für solid. Mathematische Sicherheiten seien bei den verschie¬
denen Verhältnissen nicht so streng zu geben . Die sittliche Idee
des Sparens sei eine gute . Er will nicht allzu viele bürokra¬
tische Fesseln, sondern eine gewisse Liberalität seitens der Re-
giermcg. Ein demokratischer Redner wünscht nicht ein Hin-
ausgehen über das bisherige Programm . Vor weiteren Maß¬
nahmen hält er eine Beobachtung der Entwicklung der Dinge
für nötig. Ein Kommunist erklärt , daß seine Partei der Ge¬
meinschaft der Freunde ablehnend gegenübersteht . Ein sozial¬
demokratischer Redner unterstützt die Anträge seiner Partei auf
Erhöhung der Tarlehenssumme und kritisiert die bisherige
Mittellicferung des Finanzministeriums , wünscht einen Nach¬
tragsetat für die Restschulden von 1925 und spricht gegen die
sofortige Aufhebung der Banstoffftelle . Dem Wunsche des
Zentrumsredners im Landtag auf Ausnahme des Künstlerate¬
liers von der Freigabe schließt er sich an . Ein Redner der
Deutschen Volkspartei stellt sich auf den Boden des Regierungs-
Programms, ebenso ein Vertreter des Bauernbundes , lieber
me Anträge wird abgcstimmt . Ein Zusatzantrag Scheef bringt
cmige Abänderungen des Antrags Pflüger . Ein Antrag Scheef
wird abgelehnt mit drei Nein , fünf Enthaltungen gegen sieben
Fa, Tie Anträge Stäbler werden abgelehnt . Die sozialdemo¬
kratischen Anträge werden teilweise abgelehnt ; einige Ziffernangenommen.

Der Preetz gegen Sprit -Weber.
. Berlin, 14 April . Zu Beginn der gestrigen Verhandlung
m Berlin im Prozeß gegen Sprit -Weber wurden zunächst die
Erörterungen über den Aufwand des Angeklagten Peters fort-
WetZt, . Peters erklärte daß er eine Schlaswagenkarte erster
iriasse mr Weber besorgt habe . Dieser habe sie dann nicht bc-
"uMi können und darauf sei er , Peters , mit dieser Karte am
nannten Lage mit dem Mittagszuge bis Magdeburg gefahren.
Dem Angeklagten Kriminalassistenten Beyer wird ebenfalls
P l̂leworten, daß er einen großen Aufwand getrieben habe,
-nachdem über diese Frage weitere Zeugen gehört worden
"W " ' wurde von seiten der Verteidiger betont , daß die Anf-
77,̂ 8 dieses einzelnen Prozesses die Anschauung erwecken
«sM- ms ob Peters der Hauptschuldige an den ganzen Sprit-

iei Alle diese Prozesse hätten miteinander verbunden
wussen. Es wurde weiter erklärt , die Verteidigung

^ttcheinlich gezwungen sein, die Aussetzung des Pro-
die Verbindung mit den anderen Prozessen zu be-

«in klares Bild überhaupt nicht zu gewin-
ü m wurde in die Mittagspause eingetretcn . Im

Verlauf der Verhandlungen im Sprit -Wchcr -Prozeß
Lm->nm!̂ Eellt , daß sich aus den bei Peters gefundenen Spar-

ZWru ergeben hat , daß Beters monatlich das Doppelte
rickt ^ uimens für seine Tochter zurücklcgte . Das Ge-

Tann zu den allgemeinen Erörterungen Wer die
kielt wbungen über . Der Angeklagte Hermann Weber er-

^ "A Zu einem Bortrag üebr die technische Seite der
aekl̂ i ? "ugen . Der Vorsitzende erklärte aber bald , der An-
ein diper Aufgabe nicht gewachsen . Es soll daher
den bZdcrstandiger in der nächsten Sitzung einen anfklären-
un» ^ ^ technische Seite der Monopolhinterzieh-
ÄaA Die Verhandlungen Wurden dann auf Mittwoch

^Eî vcrkehrsmrnisterKrohne im Neichswasierstraßen-Beirat.
heuten̂ !;?? ' ^ PA Der Reichswasserstraßcn -Beirat trat
Der Ä Berlin zu seiner ersten Tagung zusammen.
ErössnunckÂ ' Reichsverkehrsminister Dr . Krohne machte zur
wus Ausführungen , in denen er da-
ien nin ^ Nus Jahre über den vorbereitenden Arbei-
leien Zusammenstellung dieses Kreises vergangen
Versönlickk- i^ ^ te m den Erschienenen die Prominenten
Das AnmÄŵ -n^ Wirtschafts - und Verkehrsleben.
Minister Reichswasserstraßen -Beirats nmriß der
die für den äu Len entsprechenden Umgrenzungen,
Vosrverwalt„„7 ^ ? ^ bahnrat und für den Beirat der Reichs-
rat in all-n damit , daß der Reichswasserstraßenibci-

«uen Angelegenheiten der Wasserstraßen mitzuwirken

habe . Analog der Tätigkeit des Reichswirtschastsrates habe
auch der Reichswasserstraßenbeirat lediglich eine begutachtende
Tätigkeit auszuüben . Die Abgrenzung gegen die Ausgaben
der Bezirksbeiräte fand der Redner darin , daß der Reichs-
wasserstraßen -Beirat sich auf die ganz großen Fragen zu be¬
schränken habe , besonders habe er das Recht , von den Einnah¬
men und den Ausgaben des ordentlichen und außerordentlichen
Haushaltes der Reichswasserstraßen -Verwaltung rechtzeitig
Kenntnis zu erhalten . Der Minister betonte die Schwierig¬
keiten der augenblicklichen Lage ; dennoch bejahte der Minister
die Notwendigkeit , auch heute große Verkehrspolitik zu treiben
und sich nicht nur auf das zu beschränken, was der Augenblick
fordert . Es dürfe auf keinen .Fall der Zustand eintrcten , daß,
wenn unsere Wirtschaft wieder in die Höhe kommt und dann
womöglich unzureichende Verkehrsmittel vorfinden würde . An¬
schließend begrüßte der Minister die zahlreich anwesenden Län¬
dervertreter und den Vertreter der deutschen Reichsbahngesell¬
schaft. Alsdann hielt Ministerialdirektor Gährs vom Reichs¬
verkehrsministerium ein Referat Wer die Aufgaben der Reichs¬
wasserverwaltung , wobei er erwähnte , daß die Reichswasser¬
straßen -Verwaltung es sich angelegen sein lasten werde , Ham¬
burg , Bremerhaven und Emden für die größten Schiffe des
Weltverkehrs zugänglich zu machen. Graf Rödern brachte den
Wunsch des .Beirats zum Ausdruck , vor der Entscheidung der
Parlamente Gelegenheit zur Begutachtung der Haushalt¬
anschläge der Reichsstraßeu -Verwaltung zu geben. Der Vor¬
sitzende sagte dieS zu . Hinsichtlich der Frage der zukünftigen
Organisation einer eigenen Reichswasserstraßen -Verwaltung
beschränkte sich der Beirat entsprechend einem Anträge des
bayerischen Ministerpräsidenten Held auf die Kenntnisnahme
der Denkschrift des Reichsverkehrsministeriums.

Ausland.
London , 14. April . In der Londoner „Times " wird be¬

hauptet , daß Deutschland einen „Rückversicherungsvertrag " mit
Rußland ähnlich dem Locarno -Pakt abschließen werde.

Athen , 13. April . Das außerordentliche Kriegsgericht ver¬
urteilte die Führer des Aufstandes von Saloniki , die Obersten
Djavelas und Karakufas , zum Tode und sieben weitere Ange¬
klagte zu Freiheitsstrafen . Auch Oberstleutnant Pakirdjis
wurde zum Tode verurteilt.

Newyork, 14. April . Bei örtlichen Wahlen kam es gestern
in Herrin (Illinois ) zu einem Zusammenstoß zwischen Mit¬
gliedern des Kn Klux -Klan und dessen Gegnern . Mehrere hun¬
dert Schüsse wurden abgegeben . Die Zahl der Verluste ist un¬
bekannt . Nach der Ankunft von Truppen wurden drei Mit¬
glieder des Ku -Klux -Klan , darunter der frühere Polizeichef,
von einigen nicht ermittelten Männern erschossen, die im Auto
entkamen.

Französische Besorgnis über Italiens Mittelmeerpläne.
Paris , 14. April . Mussolinis Fahrt nach Nordasrika und

seine Erklärungen Wer die Zukunst des Mittelmeeres haben
in französischen Kreisen allgemeine Beunruhigung hervorge¬
rufen . Man versucht nur mit Mühe in der Boulevardpressc,
Len schlechten Eindruck zu maskieren . Len Mussolinis Reden
erwecken. Der „Matin " kündigt an , daß er in den nächsten
Tagen eine genaue Untersuchung der italienischen Ziele im
Mittelmeer veröffentlichen will . Der Spezialberichterstatter
des Blattes , Sauerwein , ist in Rom damit beschäftigt , die maß¬
gebenden Persönlichkeiten zu interviewen , um Wer die an¬
geblich „keineswegs bedrohlichen " Absichten Mussolinis gegen
Frankreich Aufklärung zu erhalten . Im ,,Figaro " wird ein
Leitartikel veröffentlicht , in dem es heißt . Laß Frankreich nicht
den geringsten Grund habe , durch Mussolinis aufsehenerregende
Erklärungen sich beunruhigen zu lassen. Das Blatt schreibt,
daß Italien irgend eine Veränderung des Mittelmeer -Status
nicht durchzuführen imstande sei, denn England würde dies
nie und nimmermehr zugeben . Außerdem habe Italien reich¬
lich Gelegenheit , durch den Ausbau seiner Handelsverbindun¬
gen mit den überseeischen Staaten seinen Äevölkerungsüber-
schuß nach den fernen Gebieten zu lenken. In Nordafrika selbst
befinden sich weder die nötigen Rohstoffe , noch andere praktische
wirtschaftliche Möglichkeiten für Italien . Aus diesem Grunde,
so schreibt der ,/Figaro ", könne man die Auslassungen Musso¬
linis nicht ganz ernst nehmen.

Italienische Spione an der Riviera.
Paris , 14. April . Der „Matin " meldet : Auf einen Haft¬

befehl des Seine -Gerichtshofes sind in Nizza zwei Ausländer,
vermutlich Italiener , die an der Riviera Spionage betrieben,
von den Beamten des französischen Gegenspionagedienstes fest¬
genommen und nach Paris geführt worden . Wie verlautet,
Hürde das Treiben der beiden Spione schon seit längerer Zeit
beobachtet . Man wollte den geeigneten Zeitpunkt abwarten,
um sie zu verhaften , s

AUS Stadt und Bezirk.
Neuenbüyg . Sitzung des Gemeinderats am 13. April.

Vom Gemeinderat wurde zuerst der Stand der Planarbeit für
den Umbau der alten Pforzheimcrstraße  bespro¬
chen und möglichste Beschleunigung gewünscht , um die Arbeit
als Notstandsarbeit auszuführen . Im Falle der Verzögerung
würde die Chaussierung des unteren Sägcrwegs als Notstands-
arbeit ausgeführt werden . Es werden deshalb auch in dieser
Richtung die vorbereitenden Schritte wegen Förderung aus
der Erwerbsloserrfürsorge unternommen.

Nachdem der seither mietweise von der Staatsstraßenbau-
verwaltung zur Verfügung gestellte Straßen spreng¬
wagenin  nächster Zeit nicht mehr zu haben ist und sich auch
sonst die Notwendigkeit für die Stadt ergeben hat , einen eige¬
nen Sprengwagen anzuschaffen , wird vom Gemeinderat be¬
schlossen, die Stadtpflege zu ermächtigen , einen gebrauchten
Stratzensprengwagen zum Preis von ca. 800 RM . anzirschaffen.
Im Anschluß hieran wurde auch Wer die Frage beraten , ob es
nicht angezeigt und zweckmäßig sei, die Etterstrecken der

Hauptstraße,  soweit sie nicht gepflastert ist, zu teeren,
die Erfahrungen anderwärts sollen günstig sein . Nachdem über
die Vor - und Nachteile der Teerung genügend verhandelt,
wurde beschlossen, für Heuer hievon abzusehen , dagegen an
heißen und trockenen Tagen den Sprengwagen laufen zu lassen.
Das Führen des Sprengwagens soll nach Einholung schrift¬
licher Angebote von den Fuhrwerksbssitzern vergeben werden.

Die Vornahme der Wahl der Abgeordneten
zur Amts Versammlung  und ihrer Stellvertreter er¬
gab das im Anzeigenteil veröffentlichte Resultat.

In der Re ichs ges u nd he it sw oche vom 18. bis W.
April findet nun am Montag Len 19. April abends in der
Turnhalle ein Doppel Vortrag  mit Lichtbildern durch
Herrn Oberamtsarzt Med .-Rat Dr . Betz aus Calw und Dr.
Ney aus Stuttgart über Gesundheitspflege im täglichen Leben
und über Leibesübungen und Gesundheit statt , welcher Ver¬
anstaltung im Interesse der Sache ein zahlreicher Besuch zu
wünschen ist. Kr die Schuljugend ist ein besonderer Vortrag
geplant , oh noch weitere Veranstaltungen stattfinden , hängt
von der Gewinnung geeigneter Äortragsredner ab.

Die Rechnungssachen  wurden noch nach den An¬
trägen des Rechnungsansschusses erledigt , ein Gesuch des
Stadttierarztes Dr . med. vet . BöPPle um Neuregelung seiner
Bezüge dem Rechnungsausschuß zur Vorbehandlung überwie¬
sen und nach Erledigung noch einer Anzahl kleinerer Ange¬
legenheiten die Sitzung geschlossen. K.

Neuenbürg , 15. April . (Rücknahme und Umtausch gelöster
Fahrkarten .) Für die bevorstehende Reisezeit sind folgende
Darlegungen von Interesse . Auf der Zugangsstation darf der
Reisende bis 5 Minuten vor Abgang des Zuges seine Fahr¬
karte , wenn sie noch nicht gelocht oder nachweislich nur zum
Betteten des Bahnsteiges benutzt worden ist, gegen eine an¬
dere Umtauschen . Nichtgelochte Fahrkarten werden ohne wei¬
teres zurückgenommen . Auf Stationen mit Bahnsteigsperre
müssen bereits gelochte, aber ungenutzt gebliebene »Fahrkarten,
die man zurückgeben oder Umtauschen will , zunächst dem Auf¬
sichtsbeamten vorgezeigt werden , der sic je nach Lage des .Falles
auf der Rückseite mit einem entsprechenden Vermerk versieht.
Erst dann werden die Karten zurückgenoinmen oder umge¬
tauscht . Ist auf eine Fahrkarte bereits Gepäck abgefertigt , so
kann die Karte nur zurückgenommen werden , wenn seststeht.
Laß auch das Gepäck zurückgenommen oder neu abgefertigt
worden ist. Wird der Vermerk „Zug versäumt " oder „Frei¬
willig zurückgeblieben " aus der Fahrkarte angebracht , so wird
das zu erstattende Fahrgeld um den Betrag einer Bahnsteig¬
karte gekürzt . Reisende , die sich die NichtLenutzung von Fahr¬
karten bescheinigen lassen wollen , können dies bei den Auf¬
sichtsbeamten vornehmen lallen . Für »Fahrkarten , die nur zum
Teil oder in einer niedrigeren Klasse benutzt sind, sowie für
unbenutzte Fahrkarten , die zur Fahrt in der umgekehrten Rich¬
tung gelöst sind , kann die »Fahrkartenausgabe keine Erstattung
leisten, der Reisende muß vielmehr den Reklamationsweg be¬
schreiten . Dem Stationsbeamten müssen aber die Karten in¬
nerhalb der Geltungsdauer zur Bestätigung vorgelegt werden.
Beantragt ein Reisender lleberlassung einer abgefahrenen
Fahrkarte zu Reklamationszwccken oder als Ausweis , so wird
der Aussichtsbeamte die Rückseite der Fahrkarte mit dem Ver¬
merk „Zur Reklamation bezw. als Ausweis überlassen " ver¬
sehen . Einem Erstattungsantrag sind die Fahrkarten und ge¬
gebenenfalls besondere Bescheinigungen beizufügen.

(Wetterbericht .) Der Hochdruck im Osten zeigt große
Stabilität . Unter seinem Einfluß ist für Freitag und Sams¬
tag weiterhin heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 14. April . (Bericht von der Gemeinderats¬
sitzung vom 13. d. M .) In der heutigen Sitzung befaßte sich
der Gemeinderat mit dem Verkauf der Siedelungshäuser am
Kirchweg . Nach Vortrag des Geschäftsführers des Siedelungs-
vercins Birkenseld G .' m. L. H . werden vom Gemeinderat nach
eingehender Beratung die Verkaufspreise für die Reichsheim¬
stätten sestgelegt ; die sich im Rahmen von 10500 bis 12 000
Mark bewegen . Zum Erwerb der Heimstätten sollen nur hie¬
sige Käufer zugelassen werden . — Auf den Vorschlag des
Württ . Schwarzwaldvereins , Bezirksverein Wirkenfeld , wird
der neue Waldweg , der den Zugang vom Friedhof her mit
der Straße nach der Wilhelmshöhe verbindet , künftighin als
„Schönblickweg " bezeichnet. Weiterhin wird dem zwischen dem
Bnrgweg und der sogen . Sauweid angelegten Weg die Be¬
zeichnung „Waldrandweg " beigelcgt . Der Schwarzwaldverein
beabsichtigt weiterhin am Schönblickweg einen Pavillon mit
Aussicht ins Grösieltal zu erstellen . Das hiezu erforderliche
Holz wird von der Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt. — Das jetzt noch zum Verkauf bereitgestcllte Stamm¬
holz mit 187 Festmeter und 4 Lose Forchenholz mit 126 Fest¬
meter wird den Firmen Kling in Pfinzweiler und Buck in
Gräsenhansen um ihre Angebote , die der heutigen Marktlage ent¬
sprechend als wirklich gut bezeichnet werden können , zugeschlagen.
— Nach Erledigung einiger kleinerer Verwaltungssachen konnte
die Sitzung vom Vorsitzenden ausnahmsweise mal schon um
10 Uhr geschlossen werden.

Birkenfeld , 14. April . (Verkauf der Siedelungshäuser .) Der
Gemeinderat hat in seiner gestrigen Sitzung zu dem Verkauf,
der vom Siedelungsverein Birkenfeld G . m. b. H . erstellten
Reichsheimsiätten am Kirchweg Stellung genommen und dabei
die Verkaufspreise festgesetzt. Es werden nun zum Verkauf
angebotcn , das untere Kopfhans am Reihenhaus um 12 000
Reichsmark , während das obere Kopfhaus 11 700 R .M . kosten
soll. Die Leiden mittleren Reihenhäuser werden um den Preis
von se 11400 R .M . äbgesetzt. Zu den Heimstätten , die vollstän¬
dig bezugsfertig hergestellt sind, und Herde , Oefen und Wasch-
kessel enthalten , gehört neben den Kleintierställen eine Hof-
raum - und Gartenfläche von ca 2 bis 2 ^ Ar . Die Zahlungs¬
bedingungen find äußert günstig gestellt und zwar bleibt als
1. Hypothek »der Bettag von 6000 R .M ., welcher zu 5 Prozent
jährlich verzinslich ist, zu Gunsten der württ . Wohnungskredit-



anstalt auf dem Gebäude stehen . Unter denselben Bedingungen
wird von der Gemeinde ein weiteres Darlehen mit 3000 R .M.
Zur Verfügurm gestellt . Der Restbetrag wäre als Anzahlung
zu leisten . Wenn man diese äußerst günstigen Zahlungsbe¬
dingungen und die weiteren Vorteile , die mit dem Erwerb einer
Reichsheimstätte verbunden sind , in Betracht zieht , so dürste
manch Einer , der Wohnungssuchender ist und ein eigenes Heim
Wünscht , beim Erwerb einer solchen Reichsheimstätte vor leine
allzu großen Schwierigkeiten gestellt sein . Wenn weiter berück¬
sichtigt wird , daß bei dem Erwerb eines Siedelungshauses kei¬
nerlei Grundbuch - und Grunderwerbssteuerkosten entstehen und
die Gebäude außerdem aus die nächsten 5 Jahre von jeder
Gebäudesteuer befreit sind , so ergibt sich fast keine größere Zins¬
belastung als für einen Mieter , der eine größere Dreizimmer¬
wohnung innehat , ganz ungerechnet der Vorteile , die das ganz
angenehme Wohnen in einem Eigenheim mit sich bringt und
ungerechnet des Nutzens , der aus dem mit der Heimstätte ver¬
bundenen Gartenplatz zu ziehen ist . Es kann daher nur jedem,
der ernstlich die Absicht hat , sich ein Eigenheim zu erwerben , der
Ankauf eines Siedelungshauses empfohlen werden . Mit Rück¬
sicht darauf , daß die Siedelungshäuser nunmehr sofort bezogen
werden sollen , ist rasche Entschließung erforderlich . Weitere
Auskunft wird bereitwilligst auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 12,
erteilt.

Württemberg.
Stuttgart , 14. April . (Keine wesentlichen Einschränkungen

im württ . Zugsverkehr .) Im Lause der letzten Zeit wurden
bei allen Zügen eingehende Erhebungen über die Stärke ihrer
Benützung gemacht . Im Anschluß an diese Untersuchungen
sind bei verschiedenen nicht württembcrgischen Reichsbahndirek-
tionen vom 18. April an mehr oder weniger zahlreiche Zugs¬
einschränkungen , sowohl im Schnellzugs - wie im Personen¬
zugsverkehr , beschlossen worden . In Württemberg werden lt.
„Neuem Tagblatt " nur einige kleinere Züge mit erfahrungs¬
gemäß schlechter Benützung aufgelassen werden . Es kommen
nur Züge von rein örtlicher Bedeutung in Betracht , Züge des
Durchgangsverkehrs werden im Bezirk der R .B .D . Stuttgart
am 18. April nicht aufgehoben.

Stuttgart , 14 . April . (Lohnabbau .) Die Transport -Unter¬
nehmer haben den Tarif gekündigt , um einen Lohnabbau vor¬
zunehmen.

Stuttgart , 14. April . (Sensationelle Verlobung .) Nach
einer Meldung der ,Moss . Ztg ." hat sich Graf Hugo Motz de
Sons , ein Sohn des früheren bayerischen Gesandten in Stutt¬
gart , Graf v . Moy , in Newhork mit einer Tochter des dort
lebenden früheren Bankiers Sir Edgar Speyer verlobt . Der
24 Jahre alte Graf ist Angestellter in dem Newyorker Bankhaus
Speyer L Cie.

Stuttgart , 14. April. (Niederlage der Kommunisten im
Verband der Maler .) Bei der am 11. April in Stuttgart
stattgefundenen Bezirksgeneralversammlung gelang cs , die
Kommunisten aus allen Positionen zu verdrängen und sämt¬
liche Funktionärposten mit Anhängern der Amsterdamer Rich¬
tung zu besetzen.

Backnang , 14. April . (Scheckfälscher .) Um sich das Reise¬
geld zu verschaffen und der wirtschaftlichen Not den Rücken zu
kehren , haben sich in letzter Zeit zwei verheiratete Leute auf
die Fälschung von Schecks eingelassen . Sic gaben beim Ein¬
kauf in hiesigen Geschäften die mit einem fremden Namen
unterschriebenen Barschecke an Zahlungsstatt und ließen sich
Labei den Mehrbetrag herauszahlen . Gleichzeitig verschafften
sie sich Pässe nach der Türkei . Ohne das Paßvisum zu haben,
gings flugs Wer München nach Wien , wo man , ohne den
Paßvermerk nach dem türkischen Staate zu erhalten , festsaß und
Lin Geld mehr hatte . Inzwischen ist es dem einen gelungen,
die heimatlichen Gaue wieder zu erreichen , der andere sitzt noch
am schönen Donaustrande fest. Die Staatsanwaltschaft wird
sich mit der Sache beschäftigen.

Tübingen , 14. April . (Tödlich verunglückt .) Der bei der
Möbelspedition Fr . Allmendinger beschäftigte 47jährige Fried¬
rich Märkle ist gestern während eines Transports in der Nähe
von Besigheim tödlich verunglückt . Wie man hört , soll M.
unter den Lastkraftwagen gekommen sein , was seinen sofortigen
Tod herbeiführte.

Markgröningen , 14. April . (Erfolgreicher Jagdschutz .) Dem
Jagdaufseher Alfons Baur ist es kurz vor Neujahr gelungen,
vier Markgröningcr Wilderer festzustellen , die mit gelinden
Geldstrafen wegkamen . Vor kurzer Zeit gelang es ihm wieder¬
um , einen der berüchtigsten Wilderer der Umgegend in dem
August Köhler von Untermberg , LA . Ludwigsburg , festzuneh¬
men . Das Jadgewehr des Köhler wurde von dem Jagdauf¬
seher nach langem Suchen in einem Gräben mit Laub verdeckt
aufgefunden . Köhler wurde wegen Bedrohung und Wilderns
zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt , Lessen Jagdsreund Bienzle zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Wochen und 50 Mark Geldstrafe . —
Mit aller Macht suchen die jagdschädigenden Elemente dem
Jagdaufseher sein Handwerk zu verleiden . Fast tägliche Droh¬
ungen mit Totschlag und „um die Ecke bringen " sind geläufig.
Der Jagdaufseher Alfons Baur , ein unerschrockener , tüchtiger
Beamter , versieht nach wie vor seinen schweren Dienst.

Markgröningen , 14. April . (Eine Hundertjährige .) Am
15. Zlpril vollendet hier die Witwe Frau Katharina Dorothea
Renz ihr IM . Lebensjahr . Seit 63 Jahren ist sie Witwe . Ihr
Gesundheitszustand ist noch gut , wenn auch Gesicht und Gehör
nachgelassen haben . Ein großer Kreis von Verwandten wird
mit ihr den Tag feiern . Auch die Stadtgemeinde wird ihrer
gedenken . Sie hat ernste und schwere Jahre hinter sich, denn
sie verdiente für sich und ihre acht Kinder das Brot durch
Waschen.

Göppingen , 14. Llpril . (Gläubigerversammlung der
Milchversorgung .) Die hiesige Milchversorgung hat 211 MO
Mark Schulden , denen an Mtiven nur 20 OM Mark gcgenüber-
stehen - Unter den Schulden befindet sich ein Darlehen der
Stadt mit IM MO Mark . Bevorrechtigte Forderungen sind 8M0
Mark . Im Falle eines Konkurses müßten sich die Gläubiger
mit höchstens 5 Prozent abfinden . In einer Gläubigerver¬
sammlung wurde nun der Vorschlag zu einem Vergleich aus
60 Prozent gemacht und zwar 30 Prozent in diesem Jahr und
je 15 Prozent in den beiden folgenden Jahren . Dabei müßte
die Stadt auch ihrerseits auf 40 OM Mark verzichten . Außer¬
dem müssen die Genossen 30 000 bis 40 OM Mark an neuem
Kapital anlegen . Ein Gläubigerausschuß soll nun die Ver¬
handlungen mit der Stadt führen.

Nürtingen , 14. April . (Zur Mordtat .) Das von dem
Musiker Franz Eigenhäuser auf dem Galgenberg hier erschos¬
sene ledige Dienstmädchen war die Elisabeth Mainzer aus
Stuttgart . Eigenhäuser , der ins hiesige Krankenhaus gebracht
wurde , ist verheiratet und wohnt in Birkach . Hinterlassenc
Briefe dürften Wer die Tat Aufschluß geben.

Ehingen , 14. April . (Kassenkontrolle bei der Stadtpflege .)
Da der neue Stadtvorstand Dr . H . Hsnger und der hiesige
Stadtpfleger Brüder sind , wurde vom Gemeinderat die Vor¬
nahme der Kassenkontrolle Lei der Stadtpflege an Stelle des
Ortsvorstehers dem Ratschreiber Oßwald übertragen . Ein da¬
rauf bezüglicher Protokollauszug wurde dem Oberamt vor¬
gelegt.

Oberflacht , OA . Tuttlingen , 14. April . (Besitzwechsel .) Die
während der Inflation neu erstellte .Harmonikafabrik von Paul
Hohner A .G . Hamburg ist schon seit etwa zwei Jahren in

Stand gekommen . Diese ging nun dieser Tage an die Firma
Matth . Hohner A .G . in Trossingen über , um die Arbeiter , die
in der Filiale Seitingen arbeiten , unterzubringen . Mit der
Arbeit wurde bereits begonnen und für die Gemeinde ist eine
Arbeitsquelle eröffnet worden.

Schramberg , 14. April . (Mordversuch .) Der hier wohn¬
hafte verheiratete Fabrikarbeiter Gottlob Strecker in St . Geor¬
gen hat vor dem Hause seiner früheren Geliebten , mit der er
einige Jahre ein Verhältnis unterhalten hatte , das aber von
ihr gelöst wurde , deren jetzigen Liebhaber , den ledigen 23jähri-
gen Fabrikarbeiter Friedrich Weber , meuchlings durch drei Re¬
volverschüsse lebensgefährlich verletzt . Strecker , eine Wegen
Eigentumsvergehen mehrfach vorbestrafte , auch parteipolitisch
eifrig tätig gewesene Person , ist nach der Tat mit einem Fahr¬
rad flüchtig gegangen und konnte bis jetzt noch nicht festgenom¬
men werden.

Bevölkerungsbewegung im Jahr 1925 . Die Zahl der Ehe¬
schließungen hat nach den Feststellungen des Statistischen Lan-
desamts im vierten Vierteljahr 1925 gegenüber dem gleichen
Zeitraum im Jahre 1924 überall in Württemberg einschließlich
Stuttgart , zugenommen . Sie betrug 5480 gegen 4661 im letzten
Vierteljahr 1924 , also um 819 mehr . Dagegen ist die Zahl
der Lebendgeborenen etwas gesunken , von 11779 auf 11594,
also um 185. Eine Verringerung der Zahl der Lebendgebore¬
nen trifft aber nicht bei Stuttgart und bei den übrigen 51
größten Gemeinden (Gemeinden mit über 5000 Einwohnern)
zu . Hier ist sogar eine Steigerung von 4137 auf 4241 (mehr
151) zu verzeichnen . Nur der Landesrest weist einen Rückgang
in der Zahl der Lvbendgeborenen , und zwar von 7642 auf 7353
(weniger 289 ) auf . Die Zahl der Gestorbenen hat sich durchweg
sowohl in Stuttgart und in den übrigen größeren Gemeinden
als auch im Landesrest erhöht von 7444 auf 8140 (mehr 696) .
An dieser Zunahme sind auch die Säuglinge , d. h . die im ersten
Lebensjahr gestorbenen Kinder mitbeteiligt . Es starbett an
Kindern dieses Lebensalters 1120 gegen 1021 in der gleichen
Periode des Vorjahres (mehr 99) . Der Geborenenüberschuß
war dementsprechend ziemlich kleiner als im 4 . Vierteljahr 1924.
Damals berechnete er sich auf 4335 , jetzt auf 3454 , also um 881
weniger . Vergleicht man die zunächst ja nur vorläufigen Er¬
gebnisse der Bevölkerungsbewegung des ganzen Kalenderjah¬
res 1925 mit jenem von 1924 , so ist festzustellen : eine Zunahme
der Zahl der Eheschließungen um 2944 auf 17581 ; desgleichen
der Zahl der Lebendgeborenen um 1307 auf 50 668 ; eine Ab¬
nahme der Zahl der Gestorbenen um 1458 auf 30 895 ; desglei¬
chen der Säuglinge um 299 auf 4335 ; eine Zunahme des Ge-
storbenenüberschuffes um 2765 auf 19772.

Vermischtes.
Bom tägliche « Brot . Der Appell der bedrohten deutschen

Landwirtschaft an die Bevölkerung , die Roggenkrise durch Kon¬
sum von Roggenbrot beseitigen zu helfen , hat in weiten Krei¬
sen erfreuliches Verständnis gefunden . Das Weißbrot , das in¬
folge der starken Einfuhr ausländischen Weizens in den Bäcker¬
läden eine Art Diktatur Wer den Verbraucher ausübte , ist
nicht mehr überall Alleinherrscher , das Roggenbrot hat man¬
cherorts seinen Wiedereinzug gehalten und behauptet sich
durchaus . Wie sehr das Bedürfnis nach einem kräftigen Brote
vorhanden war und ist, beweist u . a . die Existenz verschiedener
Spezialbrote . Diese Spezialisierung hat da und dort schon
Auseinandersetzungen Wer das Verhältnis des Wertes und des
Preises der Spezial - und Normalbrote hervorgerufen . Hier¬
auf näher einzugehen , ist nicht beabsichtigt . Nur die Gefahr
einer allzu weitgehenden Spezialisierung sei betont , daß das
Problem der Volksernährung , das sich in Deutschland bezüglich
des Brotes auf die beiden Forderungen einer größtmöglichsten
Nährkrast und Billigkeit konzentrieren muß , durch sie leicht eine
einseitige Lösung erfährt . Der Gedanke , der den Spezialbro¬
ten zugrunde liegt , ist auch in vollem Maße bei der Roggen¬
brotpropaganda maßgebend . Es wäre deshalb gänzlich ver¬
fehlt , wenn die jetzt durch den Reichstag beschlossene Roggen¬
preisstützung davon ablenken würde , den Widerständen gegen
die allgemeine Wiedereinführung des Roggenbrotes volle Auf¬
merksamkeit zuzuwenden . Zu diesen zählt u . a . die Tatsache,
daß in vielen Testen des Reiches die Wühlen noch Schwierig¬
keiten bereiten . Das darf nicht sein . Es muß jedem Bäcker
möglich werden , das Mehl des von seiner Kundschaft geforder¬
ten Brotes beziehen zu können . Daß auch backtechnische Schwie¬
rigkeiten zu überwinden sind , beweist die Zuschrift eines Bäcker¬
meisters an den Reichslandbund , der entgegen den seitherigen
Grundsätzen die gesamte zum Backen bestimmte Menge Wasser
und Mehl einer Gärung unterzieht und über die „erstaunliche
Wirkung " u . a . schreibt : „Durch diese einfache Maßnahme
hatte sich der Kleber im Roggenmehl so stark entwickelt . Laß es
ohne Hinzunahme von Weizenmehl ein großaussehendes , wohl-
schmecstndes Brot ergab , das sich auch länger frisch hielt . Das
reine Roggenbrot gefiel meiner Kundschaft gleich soviel besser,
daß ich das Mitbacken von gemischtem Brot schon nach wenigen
Tagen ganz einstellen mußte , weil ich für das Roggenbrot mit
Weizenmehl nun keinen Absatz fand ."

Der Ochsenbrater Johann Rößler gestorben . Der ehemalige
Metzgermeister und bekannte Ochsenbrater auf Volksfesten,
Johann Rößler , ist im Alter von 80 Jahren in München ge¬
storben . Rößler hafte seit dem Jahre 1880 auf verschiedenen
Volksfesten , auch in Stuttgart , eine Ochsenbratcrei betrieben
und hiefür entsprechende Maschinen konstruiert . Seinen ersten
Ochsen briet er 1881 beim 7. Deutschen Bundesschießen.

Arbeiterkündigung . In der Allgäuer Baumwollspinnerei
und -Weberei Blaichach im Allgäu wurde sämtlichen Arbeitern
auf den 24 . April gekündigt . Wenn diese Kündigung durch¬
geführt wird , werden nahezu 1000 Arbeiter brotlos.

Schlimme Jugend . In den letzten Tagen sind von der
Berliner Polizei insgesamt 75 Schüler ermittelt worden , die
die Züge der Berliner Stadt -, Ring - und Vorortsbahn mit
Steinen beworfen haben.

Bon Wölfen umzingelt . Zwei Holzfäller , Joseph Kings-
bury und Adelard Lavoilette , die in den Wäldern am 'Oberlauf
des Ottawaflusies in Ontario ihrem Beruf nachgingen , haben
ein gefährliches Abenteuer mit einem Rudel Wölfe zu bestehen
gehabt . Wie aus Montreal berichtet wird , mußten sie vor der
Wut der hungrigen Tiere auf einen Baum klettern und be¬
fanden sich über drei Stunden in einer furchtbaren Lage . In
bitterer Kälte wurden sie von den Wölfen gierig bewacht . Da
erinnerte sich Lavoilette daran , daß er einmal gehört hatte,
Wölfe rissen vor Feuer aus . Er zündete zunächst sein Taschen¬
tuch an und war ; es unter sie , aber ohne Wirkung . Darauf
zog er in seine Verzweiflung seinen wollenen Sweater aus,
steckte ihn mühsam in Brand , schwenkte ihn im Winde hin und
her und warf ihn unter die Wölfe . Daraufhin ergriffen die
erschreckten Tiere die Flucht und die beiden Holzfäller konnten
sich retten . -

Gerichtssaal.
Neuenbürg , 9. April . Vor dem Amtsgericht hatte sich der

verheiratete 17 Jahre alte Gärrner Fridolin Dur in er von
B 'rkenfeld wegen Betrugs zu verantworten . Duffner var im
Jahr 1925 einige Zeit in Triberg in Arbeit , wurde krank und
bezog von der Allg . Ortskrankenkasse Triberg flir die Zeit vom
4. bis 26 . Dezember 1925 Krankengeld . Duffner bezog aber
neben dem Krankengeld auch Arbeitslosenunterstützung in Bir¬
kenfeld in Höhe von 49.60 Mark für die Zeit seines Kranken¬
geldbezugs ; er machte Notlage geltend . Die zu Unrecht erhobe¬
nen 49.60 Mark Erwerbslosenunterstützung wurden dem Duff-

: ner an seiner späteren Erwerbslosenunterstützung in «
! gebracht - Urteil : An Stelle von 6 Tagen Gefängnis eine
' strafe von 30 Mark , sowie Tragung der Kosten des Vermesst
— Sigmund Seitz , 20 Jahre alt , von Wildbad , hotte M
wegen Diebstahls von 50 Zigarren im Wert von 10 Mark t>?
gangen bei der Wirtin Theresia Hehr in Wildbad zu verav
Worten . Seitz war geständig Das Gericht erkannte www
versuchten Diebstahls aus 3 Tage Gefängnis , und weaen
vollendeten Diebstahls (Wegnahme der 50 Zigarren ) auf?
Tage , zusammen aus eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen
Tragung der Kosten des Verfahrens . — Albert Haff«  von
Höfen stand ebenfalls wegen Diebstahls vor Gericht . HM
war bei W . Sackmann , Schuhfabrik , Neuenbürg , in Arbeit M
eignete sich im Laufe der Zeit Leder (Absatzflecke) widerrechtlick
an . Haffa war heute geständig . Urteil : 20 Mark Geldstrafe
und Tragung der Kosten . — Susanne Krauß,  37 Jahre all
von Wildbad , war bei Zahnarzt Dr . Waidner in Wildbad all
Lauf - und Putzfrau tätig . Im Laufe der Zeit hat sich di°
Krauß verschiedene Gegenstände im Hause des Dr . Waidner
angeeignet , auch eine Brieftasche mit 260 Mark Inhalt . Die
Frau Krauß gab im allgemeinen die Tat zu , will aber in der
Brieftasche nur 140 Mark in Geld vorgefundeu haben . Die
Krauß ist schon des öftern wegen Diebstahls vorbestraft Dal
Gericht erkannte wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall am
eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten , wovon 7 Wochen als in
Untersuchungshaft verbüßt abgehen , sowie Tragung der Kosten.
Der Haftbefehl wurde aufgehoben und die Krauß auf freien
Fuß gesetzt . — Fritz Krauß,  Schlossermeister , Wildbad, st
Jahre alt , stand wegen Beleidigung des Schultheißen Feldweg
und des Äerwaltungskandidaten Waibel von dem Schöffen¬
gericht . Krauß gab heute zu , die beleidigenden Briefe geschrie¬
ben zu haben . Das Gericht erkannte wegen Beleidigung des
Berwaltungskandidaten -Waibel auf eine Geldstrafe von A
Mark und wegen Beleidigung des Schultheißen Feldweg auf
eine solche von 40 Mark . Zusammen auf eine Geldstrafe von
60 Mark und Tragung der Kosten des Verfahrens.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 14. April. Die kommunistische Landtagsfcaktlon Hai

an das Staatsministerium wegen Verweisung des stud. rer. pol. Werner
Klimpt von der Universität Tübingen auf2 Jahre eine Große Anfrage
gerichtet. Segen Klimpt wurde wegen kommunistischer Versammlung?,
betätigung oorgegangen. Die Fraktion verlangt vom Kultministeriim
die Aufhebung der Disziplinarstrafeund die Wahrung der verfassungs¬
mäßig garantierten Staatsbürgerrechtean der Universität.

Karlsruhe, 14. April. Die Verhandlung gegen den Deutsch-
Amerikaner Bergdoll, der wegen Sittlichkeitsverbrechens nach§ IN,
Abs. 3 des Strafgesetzbuches angekiazt war, endete nach sirbenstüm
diger Sitzung mit dem Freispruch des Angeklagten. In der Urteils¬
begründung heißt es u. a. : Die Angaben der Hauptzeugin scheinen
dem Gericht nicht genügend, um die Schuld voll zu beweisen, weil
sie sich teilweise widersprechen. Auch nach der Ansicht des Sachver-
ständigen ist das Erfordernis der Glaubwürdigkeitbei Berücksichtigung
aller Momente nicht genügend.

Eschweürr, 14. April. Der 32 jährige Arbeiter Wilhelm Esser
aus Schönthal, Vater zweier Kinder, war auf der Grube Eschweiler-
Reserve mit dem Wegschaffen von Gesteinsmassen beschäftigt, die von
einer Sprengung herrührten. Plötzlich hörte ein in der Nähe tätiger
Arbeiter einen Sprengschuß. Er eilte zur Arbeitsstelle Essers und sand
ihn vollständig zerschmettert an der Grubcnwand liegen. Esser schlug
vermutlich eine Sprengkapsel an, die bei den Sprengungen nicht los-
gegangen war und löste auf diese Weise die Sprengladung.

Kassel, 15. April. Der Gefreite Katteling hat sich in der Kaserne
des Jäger-Bataillons erschaffen. Man nimmt an, daß er die Tat
begangen hat, weil er fünf Tage Mittelarrest erhalten hat.

Erfurt, 15. April. Gegen das Urteil des Schöffengerichtsgegen
drei Mitglieder des Wikingbundes wegen Grabschändung auf dem
jüdischen Friedhof hat die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt.

Dresden, 14. Aptil. Als elftes Opfer der Heidenau« Explosions-
Katastrophe verstarb gestern im Iohanniterkrankenhaus der Arbeiter
Wehner aus Pirna.

Berlin, 14. April. In Neukölln verweigern in der Doppelschuie
in der Weierstraße seit heute 300 Kinder auf Veranlassung ihrer Eitern
den Schulbesuch, weil sie von jetzt ab eine etwa 15 Minuten entfernt
liegende Schule besuchen sollen. Die Verlegung der Schulklaffen war
infolge Raumschwierigkeiten notwendig geworden, die durch die Ver¬
größerung des städtischen Handelsschulbetriebes eingetreten war. Die
Eltern erklären, daß die den Kindern zugemiesene Schule zu weit
entfernt liege und einige der Klassenräume ungenügendes Tageslicht
empfangen.

Berlin^14. April. Die Entwicklung des Arbeitsmarktes in der
zweiten Hälfte des März zeigt eine weitere Besserung. Die Zahl der
Hauptunterstiitzungsempsänger ist im Gesamtergebnis von rund 20Z6RÜ
am 15. März auf 1942000 am 1. April, das ist um 3,5 Prozent,
zurückgegangen. Im einzelnen hat sich die Zahl der männlichen Haupi-
unterstiitzungsempfänger von 1702000 auf 1624000 vermindert,während
bei den weiblichen Hauptunterstlltzungsempfängern eine kleine Zunahme
von 315000 auf 319000 eingetreten ist.

Berit», 14. April. In Berlin fand am Dienstag die Bestattung
des im 85. Lebensjahr verstorbenen Generalso. Trabert stak, dn
bereits die Schlacht von Königgrätz als Leutnant mitgemacht Ham
und nach längerer Tätigkeit im Generalstab Kommandeur der15>Dw>'
sion gewesen war. Der Beisetzung wohnte auch Reichspräsidentvon
tzindenburg bei. Bei seinem Erscheinen rief ein Bursche: „MM
mit dem Massenmörder!". Er wurde verhaftet. Die Feier verlies
ohne weitere Störung. Auf den Ansahrtsstraßen umsäumten große
Menschenmassen den Fahrdamm, die den Reichspräsidenten begeisierr
begrüßten.
^ Merlin, 15 April. Nach der Feststellung des Reichswahlaur-
schusses sind bei dem Volksbegehren über die Fürstenabfindung
12 523939 Eintragungen erfolgt.

Breslau. 14. April. Im Jahre 1911 verurteilte das Schwur¬
gericht in Glatz den Fleischer Trautmann aus Neuhof bei Minfter-
derg wegen Totschlags an der verunehelichten Sander zu 12 Jahren
Zuchthaus. Nach deren Verbüßung wurde Trautmann im Wieder¬
aufnahmeverfahren sreigesprochen. Der Täter ist vermutlich der
Munsterberger Menschenschlächter Denke. Trautmann hat jetzt gegen
den Fiskus eine Zivilklage eingereicht, da dieser die als EnIsjM'
gung für unverschuldet verbüßte Strafe beanspruchten 39 000  Mar¬
als zu hoch bezeichnet.

Stettin, 15. April. Die früheren Schupobeamtcn KarosM
Engler, die vom Stettiner Schwurgericht zum Lode verurteilt morde»
waren, wurden gestern nach Düsseldorf übecgesühft. wo ein neutrales
Schiedsgericht zusammentreten wird.

Breslau, 14. April. Der in Waldenburg in Schlesien gastierend-
Hungerkünstler Rolf Petersen wurde durch seinen Impresario hinter'

tersen hungerte, vergeudete sein Impresario da
Die Kriminalpolizei beschäftigt sich Kreits ni»

^ "" "̂ 1 .gangen. Wahrend Petersen hungerte, vergeudete sein Impresario

der An geügen hftt^"' ^ Kriminalpolizei beschäftigt sich bereits
Rom. 15. April. Nach dem„Jmpero" trifft Mussolini spätestens

am 19. Apnl wieder in Rom ein. Ein Besuch der Insel Mali« je>Rom hat sichApril
überhaupt nie geplant gewesen. Der Gouverneur von -
bereits mit den Leitern des römischen Faszismus in Verbindung»
setzt, um Mussolini bei seiner Rückkehr eine große Volksdemonsr
zu bereiten.

Paris , 14. April. Wie tzavas erfährt, sind die in Nizza oe^
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. ander nicht italienische Staatsangehörige . Es sei
»asi - ten beiden Ms ' ^ ^ wegen Spionageverdacht seiner.

"° g" ^ ? wn Verhaftung dreier Engländer oder mit einer ähnlichen

ÄngeleMeit im ZusanE der französischen Eisen-

P ° A . LlAproz - ntige Erhöhung der Personen - und Güter-

harife beschlossen - frühere Präsident der Saarkommission.

wmde' Ate von Briand empfangen, der ihm das GroßkreuzKoult.
rn Ehrenlegion " Vollzugsausschüsse der Gewerkschaften

London . 14 - P - . durch die Forderung der gelernten
fielen Maschinen abriken eine Erhöhung des Wochen-

,,weiter in den ^ IM b ^ „ ng entstanden ist . Es wurde eine Ent-
Mhnes um ein Pfunds ^ sur eine Verständigung zwischen
V ? -n» n und Arbeitnehmern ausspricht. Morgen finden Ber-
zweitgebern uno ' bern
Adlungen m ^ Vollzugsausschuß des Bergarbeiter-

?7 ? °e'rh°ndelte mit dem industriellen Sonderausschuß des
^ - meinen Arbetterverbands . Der Ausschuß erklärte nochmals , den
^ .naen der Bergarbeiter volle Unterstützung gewahren zu wollen
Sorderungm ° i » ung  Lebenshaltung entgegenzuwirken und
^ Miae V r ländigung mit den Bergwerksbesitzern hinsichtlich der
ip-knk und der Arbeitszeit und eines das ganze Land umfassenden

Pangalos hat die drei zum

r stünde , daß kein Aufstand mehr zu befürchten sei.
14 . April . Vn der Untersuchung des Senats über

. . EopMon schilderte ein Prüfer aus dem Kohlendistrikt von
I« i-n?2nia die Trunksucht der Bergarbeiter , die jetzt schlimmer lei

vor der Prohibition . Namentlich unter den mindersahrigen Mad-

^Washingtons . April . 2n derSenatsdebatte über die italieni-
Schuldenregelung bezeichnete Mc Kellar . demokratischer S - nator

2 Tennessee . Mussolini als einen Despoten und das schlimmste Uebel.
^s das italienische Volk seit einem Jahrhundert befallen habe . Der
Mblikanische Senator von Pennsylvania Need warnte vor solchen
Mßerungen . da diese als Unfreundlichkeit gegen Italien ausgesaßt
werden könnten.

Wirte und Grrneindebestmmtrmgsrecht.
Sfirttaart , 14. April . In der heutigen aus dem ganzen

Lande Mt besuchten Landesversanrmluna des Landesverbands
der Wirte Württembergs , die zu dem Gemeindebestimmungs-
retbt Stellung nahm , wurde nach einem Referat von HotÄ-
bchher BanMf (Stuttgart ) und längerer Anssprache folgende
Entschließung angenommen : . Die Mieterversammlung des
Landesverbands der Wirte Württembergs erhebt einmütig Ein¬
spruch gegen die Absicht der Abstinenten und deren Anhang auf
Einführung eines Gemeindebestimmungsrechtes . Die Vertre¬
ter der württembergischen Wirteorganifattonen sind sich 'darin
einig, daß das Gemeindebestimmungsrecht zur langsamen Ver¬
nichtung des gesamten Wirtestandes führt . Wenn die Absti¬
nenten durch Flugblätter und in Zeitungsartikeln behaupten,
daß mit dem Gemeindebvstimmungsrecht das solide Gaftwirts-
eewerbe nicht getroffen wird , so weisen die württembergischen
Wirte eine solche Behauptung als unwahr und den Tatsachen
nicht entsprechend, ganz entschieden zurück . Die Einführung
eines Gemeindebestimmungsrechts wäre nichts anderes als der
Beginn einer Trockenlegung Deutschlands , die zur Vernichtung
der Existenz vieler hunderttausender Angestellter und Arbeiter,
die in den Betrieben der Alkoholindustrie heute beschäftigt sind,
führen würde , ohne daß dadurch der Zweck , Len Mißbrauch des

'Tlkoholgenusses zu verhindern , erfüllt würde . Wenn die .würt¬
tembergischen Wirte das Gemeindsbestimmungsrecht abelhnen,

! bedeutet Lies keinesfalls die Ablehnung der Bekämpfung des
Wkoholmißbrauches . Das Gemeindebestimmungsrecht ist aber
für die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs ein untaugliches
Mittel . Es muß darauf hingewiesen werden , wie bedenklich es
ist, Volksabstimmungen zuzulassen über die Frage , ob neue

«Schankstätten errichtet werden sollen , oder ob für das Be¬
istehen der Gast -, und Schankwirtschaften im Falle -des Besitz¬
wechsels die Ausschankerlaubnis erneuert werden darf oder
nicht. Derartige Kragen können von der Masse der Gemeinde-
Wähler nicht entschieden werden , 'da ihr die Urteilsfähigkeit für
«rartige Fragen vollständig fehlt . Die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen bieten Handhabe genug , ein Ueberhandnehmen
Ml Ansschenkstellen von Alkohol zu unterbinden , und der
Entwurf des neuen Strafgesetzbuches enthält wichtige Richt-
pmckte zur Bekämpfung des Wkoholmißbrauches , sodaß die Ein¬
führung des Gemeindebestimmungsrechtes durchaus überflüssig
at . Die Vertreter des Landesverbands der «Wirte Württem¬
bergs lehnen deshalb mit aller Entschiedenheit das Gemeinde-
bAmmnngsrecht ab . Die Versammlung befaßte sich 'dann
noq nnt der Lage des Gastwirtsgewerbes , worüber Sämann-

. Cannstatt referierte.

HAKefehl und Steckbrief « egen de« Schriftsteller Rudolf.
Bei den heute vor dem erweiterten

Mowengencht Berlin Mitte angesetzten Verhandlungen gegen
Erleger und Verantwortlichen Redakteur der

Hakeukreuzler ", Rudolf , der wegen Ge-
.̂ preußischen Volkswohlfahrtsministers Hirtsiefer

Angeklagte nicht erschienen . Auf Antrag
che,- des Nebenklägers , Minister Hirtsiefer , der von
ins unterstützt wurde , wurde gegen den

- Angeklagten ein Steckbrief und Haft-
Rudolf hatte seinerzeit gegen 'den Minister

nacktlî sÊ 'chp̂ gungen erhoben , die sich auf angebliche
dem des Ministers in Wien bezogen und die in

l ^ " " " iS - » s -« « E « « m-

ReichskaLinett und Fürstenabfindung.

?er Reichswahlausschuß heutedas .Volksbegehrens geprüft hat , wird nunmehr
' die Entenmnü !. des Innern Len Gesctzesentwurf über
das nach Er Fürstenhäuser dem ReichskaLinett vorlegen,
tag gehalten ist , den Entwurf dem Reichs-
kurf aui zuzuleiten . Man nimmt an , daß der Ent-
den Dieiis^ ^ Mung ^ Las Reichskabinett bereits am komincn-
entwurs r8 ^Mserftg mit dem abgeänderten Kompromiß-
am Dienst ^ llllwungsporteien beschäftigen wird , nachdem
^ "isterium iinv !. Verhandlungen zwischen dem Reichsjustiz-
Führern ^ ^em Reichsiunenministermm sowie den Par-
'st. Sie wg ,5 " Me Formulierung des Entwurfs vorbereitet
und den Bedenken des preußischen Finanzministeriums
Rechtsausschnk̂ s ' U .e" .der Länder gerecht werden . Dem
^MliMtwuäs ^ ichstags wird die neue Fassung des Kom-
D>e Regierun̂ ^ .kommenden Dienstag vorgelegt werden.

dieNR ^ ^ L Z^ len , daß es möglich ist , die Bera-
^ ^ ichstaas . ^ dlchusses mit dem Abschluß der Osterpause
^ "u»entritt ^d<>L̂ Ms ^ bllwn , svdaß kurz nach dem Wiederzu-
EEwsam mit dar Kompromißgesetzesentwurf ge-
^hen Entwurf auf Enteignung an das Plenum

Brrli« Gerung des Wohnungsbaues.
StädtewmÄ letzten Borstandssitzung des

Ä bingewiestn mit allem Nachdruck da-
Kohnupgsnot Maßnahmen zur Beseitigung der
Z/ls bisher ^ ZL .^ ch ^ rgiicher umfassender und schnel-

"ungen mußten ^ ^ rden müssen . Mindestens 600 000
»Men m Deutichland in kurzer Frist gebaut

werden , wenn der dringende Fehlbetrag einigermaßen ausge¬
glichen werden solle . Die Städte bedürften zur Bewältigung
dieser Aufgabe weitgehender Mitwirkung von Reich und Län¬
dern . Voraussetzung für die Durchführung eines ausreichenden
Wohnungsbauprogramms sei die Lösung der Finanzierungs-
srage.

Der Kutiskerprozeß.
Berlin , 14. April . Wie eine Gerichtskorrespondenz mitteilt,

hat jetzt der Bankier Jakob Michael aus Paris -durch Rechts¬
anwalt Dr . Alsberg den Antrag stellen lassen , sich dem Ver¬
fahren gegen Kutisker und Genossen als Nebenkläger anschlie¬
ßen zu dürfen , La sich Michael durch gewisse Aeußerungen Kn-
tiskers und Holzmanns beleidigt fühle . Das Gericht wird in
den nächsten Tagen zu diesem Antrag Stellung nehmen . Es
wurde beschlossen , infolge eines erneuten Schwächeanfalls Ku-
tiskers die Verhandlung auf Freitag zu vertagen.

Der Prozeß gegen Sprit -Weber.
Berlin , 14. April . Am dritten Verhandlnngstag des Sprit¬

schieberprozesses wurden die allgemeinen Erörterungen über
das Wesen -der Spritschiebungen fortgesetzt . Der Sachverstän¬
dige Zollinspektor Preuß , gab zunächst einen Ueberblick über
die technische Durchführung des Branntweinmonopols . Auf
eine Frage des Vorsitzenden erklärte der -Sachverständige , daß
dem vorsichtigen Käufer von Branntwein im freien Handel
zwar eine Kontrolle über -die Berechtigung des Verkäufers
möglich , daß dies aber deshalb immer sehr schwer sei , weil
man nicht wisse , ob der angebotene Wein mit dem genehmigten
identisch sei. Der Angeklagte Hermann Weber stellte unter
Beweis , daß die Monopolverwaltung selbst in den Jahren
1922 und 1923 unter Verletzung des Monopolgesetzcs 96prozen-
tigen Branntwein in -den freien Handel gebracht habe und daß
sie Millionen von Litern aus dem Rnhrgebiet herein -gelassen
habe . Darauf trat eine Mittagspause ein . Nach der Pause
wurde als Sachverständiger Abteilungsdirektor Dr . Kaiser vom
Monopolamt vernommen . Er erklärte im Gegensatz zu den
Ausführungen des Zollinspektors Preuß , daß bei Anträgen
neuer Firmen die Zollämter auch über die erforderliche Sprit¬
menge Ermittlungen anzustellen und darüber dem Monopol¬
amt Angaben zu machen hätten . Die Verhandlung wandte sich
dann den einzelnen Bestechnngsfällen zu . Die Verhandlung
wurde dann auf -Freitag vertagt.

Deutschland und Rußland.
Berlin , 14. April . Die Meldung der „Times " von -deutsch¬

russischen Verhandlungen hat naturgemäß in den Berliner Po¬
litischen Kreisen , wo sie heute das Tagesgespräch bildet , größtes
Aufsehen erregt . Interessant erscheint Labei die Frage , warum
„Times " und „Daily Telegraph " gleichzeitig und gerade jetzt
die Angelegenheit in die Oeffentlichkeit bringen . Es kann Wohl
keinem Zweifel unterliegen , daß hier -Erwägungen im Hinter¬
gründe stehen , die angesichts des Mißerfolges von Genf und
der zurzeit keineswegs rosigen Aussichten aus eine Besserung
der Verhältnisse bei -der Herbsttagung des Völkerbundes sich
bereits mit der Notwendigkeit einer neuen politischen Einstel¬
lung Englands zu Frankreich und Deutschland beschäftigen.
Der Sauerwein ' sche Vorschlag im „Telegraaf ", über den wir
kürzlich berichteten , Locarno ohne den Völkerbund wirksam
werden zu lassen , findet in englischen politischen Kreisen an¬
scheinend wenig Gegenliebe . Man scheint aber in England zu
beabsichtigen , aus dem Umwege über die Konstruktion einer
„gefährlichen deutschen Rußlandpolitik " Frankreichs Wünsche in
Zukunft wieder mehr zu unterstützen , eine Umstellung , deren
letzte Gründe wie so oft wieder in außereuropäischen Zu¬
sammenhängen gesucht werden müssen . In dieser Lage dürfte
es unseres Erachtens im deutschen Interesse liegen , daß die
Rcichsregierung bald sich eingehender , als bisher geschehen,
Wer ihre Verhandlungen mit Rußland in der Oeffentlichkeit
äußert.
Schiedsgerichtliche Regelung - er Anrechnung von Liquidations-

schLden.
Berlin , 13. April . Am 25 . März 1926 ist zwischen -der deut¬

schen Regierung und der Reparationskommission ein Abkom¬
men geschlossen worden , nachdem eine für die Liguiüations-
geschädigten bedeutsame Streitfrage dem in dem Londoner
Abkommen zur Durchführung des Sachverständigenplanes
vorgesehenen Auslegungsschiedsgericht unterbreitet werden soll.
Das Auslegungsschicdsgericht wird darüber zu entscheiden
hoben , ob die nach dem Sachverständigenplan von Deutschland
an den Generalagenten für die Reparationszahlungen zu lei¬
stenden Jahreszahlungen die Entschädigungen umfassen , die
Deutschland an seine Reichsangehörigen wegen ihrer Liguida-
tionsschäden auf Grund des Vertrages von Versailles seit dem
1. September 1924 gezahlt hat und noch zu zahlen hat . Das
die mündlichen Verhandlungen vorbereitende schriftliche Ver¬
fahren wird voraussichtlich im November dieses Jahres beendet
sein , sodaß mit -dem Zusammentritt des Schiedsgerichts Ende
November zu rechnen ist.

Das amerikanische Freigabegesetz.
Berlin , 14. April . Im Parlament der Vereinigten Staa¬

ten haben sich in letzter Zeit starke Widerstände gegen die von
republikanischer Seite eingebrachte Freigabebill bemerkbar ge¬
macht , die es angebracht erscheinen lassen , die Gesamtlage nicht
so optimistisch zu betrachten , wie das auf deutscher Seite nach
den ersten Meldungen getan wurde . Eine ganze Reihe von
Fragen , die in der Zwischenzeit ausgetaucht sind , bedarf noch
der Klärung . Zu diesem Zwecke hat das Auswärtige Amt den
Geheimrat de Haas nach Washington geschickt . Schwierigkei¬
ten bereitet die Behandlung der Gesetzesvorlage insofern , als
die Gegner der Freigabe zu einer starken Offensive übergegan-
gen sind und weiter die Demokraten aus parteipolitischen
Gründen gEN die republikanische Vorlage auftreten . Die
„Associated Preß " meldet allerdings aus Washington : Staats¬
sekretär Mellon erklärte im Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses , daß die schwebende Gesetzesvorlage zur Regelung der
deutsch -amerikanischen Ansprüche die Billigung Coolidges ge¬
funden habe und daß das Schatzamt auf ihre schleunige Be¬
handlung in der gegenwärtigen Kongreßtagung dringen werde.

Die mexikanische Studiengesellschaft in Berlin.
Berlin , 15. April . Die mexikanische Studiengesellschaft

folgte gestern abend einer Einladung des Magistrats und der
Stadtverordneten von Berlin zu einem Besuch der Städt . Oper.
Auf eine glänzende Aufführung von Mozarts „Entführung
aus dem Serail ", die mit stürmischem Beifall ausgenommen
wurde , folgte ein Abendessen in der Wandelhalle , an dem
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius , Preuß . Handelsminister
Dr . Schreiber , Geh .-Rat Dr . Horstmann vom Auswärtigen
Amt und andere hervorragende Vertreter des öffentlichen Le¬
bens teilnahmen . Oberbürgermeister Dr . Bös begrüßte in
herzlicher Wesse die mexikanischen Gäste und trank auf das
mexikanische Volk und seinen tatkräftigen Präsidenten . Tenor
Louis Lara 9i,ordo antwortete mit einer begeisterten Lobvrei-
sung des deutschen Volkes und der Stadt Berlin . Er schloß
mit einem Hoch auf den Reichspräsidenten , das deutsche Volk
und die Reichshauptstadt . Beide Reden wurden glänzend ver¬
dolmetscht . Die Nationalhymnen wurden stehend mitgesungen.
J -m Verlaufe des Abends gab Herr Navarro am Flügel her¬
vorragende Proben mexikanischer Musik und verschiedene Da¬
men der hiesigen Kolonie erfreuten die Gesellschaft durch ein¬
drucksvolle Liedervorträge.

Verhaftung von Reichsdeutschen im Hultschiner Ländchcn.
Ratibor , 14. April . Kurz vor Ostern sind nach hiesigen

Blättermeldungen im Hultschiner Ländchen 23 Reichsdeutsche
festgenommen worden , die aus dem Kreise Ratibor zum Be¬
such von Verwandten hinübergeresst waren . Sie wurden unter
der Beschuldigung , sich durch Zugehörigkeit zum „Reichsver¬
band heimattreuer Hultschiner " gegen das tschechoslowakische
Gesetz zum Schutz des Staates vergangen zu haben , in das
Gerichtsgefängnis in Hultschin eingeliefert . Von deutscher
Seite ist alles Mögliche getan worden , um die baldige Freilas¬
sung dieser Verhafteten zu erreichen . Insbesondere ist der
Präsident der politischen Äandesverwaltung in Troppau , Sra-
mek , persönlich gebeten worden , sich für die baldige Aufklärung
der Angelegenheit einzusetzen.

Faschistentmnult in Prag.
Prag , 14. April . Gestern fand in Prag auf der Sofien¬

insel zum erstenmal eine große Faschistenversammlung statt,
die einen ziemlich tumultarsschen Verlaus nahm . Bon den
Rednern wurde weidlich gegen -den Außenminister Dr . Bemssch,
sowie gegen die Deutschen und die Juden in der Tschechoslowa¬
kei geschimpft , die man samt und sonders enteignen sollte.
Ein Teilnehmer , der sich gegen die Angriffe auf die Person Dr.
Beneschs verwahrte , wurde mit seiner Gattin blutig geschla¬
gen und außerdem noch bestohlen . Nach der faschistischen Ver¬
sammlung zog eine Gruppe Faschisten vor das Deutsche Haus
auf dem Graben , wo sie die Gäste zu provozieren suchten.
Schließlich griff die Polizei ein und warf die Demonstranten
hinaus.

Der Flug der „Norge ".
Kristiansand , 14 . April . Die „Norge " ist bereits um 7.10

Uhr über Thyborön bei Lemvig an der Westküste Dänemarks
eingetroffen und flog nordwärts längs der Küste weiter.

Oslo , 14. April . Das Luftschiff „Norge " traf heute mittag
um 1.25 Uhr hier ein.

Schwierige Landung der „Norge ".
Oslo , 15. April . Das Luftschiff „Norge " hatte bei seiner

Landung einige Schwierigkeiten , weil es in der Nähe des
Ankermastes ans seinem Kurs getrieben wurde und genötigt
war , das Landungsmanöver zu wiederholen . Kurz nach der
Landung erschien der König auf dem Platz . Der Wehrmini¬
ster hielt eine kurze Ansprache , in der er die Flieger willkom¬
men hieß . Es wurde -darauf begonnen , Gas nachzufüllen . Der
Weiterflug nach Leningrad wird voraussichtlich noch im Laufe
der Nacht erfolgen . Das Luftschiff wird Wer Stockholm und
Helsingsors nach Leningrad fliegen . Die Fahrt wird wahr¬
scheinlich 22 Stunden dauern.

OberamtsstadtNeuenbürg.
Bei der am 13 . April ds . Js . vorgenommenen Wahl der

SlbgeorSnelLN
zur kHmtsversammlung

für die Kalenderjahre 1926/1928 wurden gewählt:
1.  Stadtschultheiß Knobel mit 14 Stimmern
2 . Gemeinderat Pfister mit 11 Stimmen als
3 . Gemeinderat Kaiser mit 11 Stimmen Abgeordnete,
4.  Gemeinderat Hartman» m. 10 Stimmen!
5 . Gemeinderat Fiulbeiner m . 14 Stimmen ) ^
6.  Gemeinderat Fereubachm. 11 Stimmen Stellvertreter
7.  Gemeinderat Beller mit 11 Stimmen)

Einsprachen gegen die Wahl können von jedem Ge¬
meinderatsmitglied , sowie von jedem , auf welchen eine Stimme
abgegeben wurde , innerhalb einer Woche bei dem Ortsvor¬
steher oder dem Oberamt erhoben werden.

Stadtschultheiß Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

18 . bis 25 . April.
Am Montag , den 19 . April , abends 8 Uhr , in der

Turn- «nd Festhalle inRenenbürg
I . Bortrag mit Lichtbilder « durch Herrn Oberamts¬

arzt Medizinalrat Dr . Betz aus Calw über „Ge*
inndheitspflege im tägliche « Leber,*;

II . Bortrag des prakt. Arztes Dr. Ney aus Stuttgart
über „Leibesübungen und Gefnndheit " .

Hiezu wird die gesamte Einwohnerschaft , von der schul¬
entlassenen Jugend an , namentlich auch die Frauen , hiemit
eingeladen . Für die Schuljugend findet eine besondere Ver¬
anstaltung in der Schule statt . Bei der Wichtigkeit der Vor¬
träge für jeden Einzelnen und für jede Familie wird auf
besonders zahlreichen Besuch gerechnet . Eintritt frei.

Stadtschultheiß Knödel.

KMs Kr ^.
Nachdem die Verkaufspreise für die Siedelungshäuser

festgesetzt sind, wird hiemit erneut nochmals zur Anmeldung
von Bewerbern für die Heimstätten aufgefordert . Alle weitere
Auskunft wird auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 12, erteilt.
Auch wird auf die Ausführungen im redaktionellen Teil des
Blattes verwiesen.

Birkenfeld, 14. April 1926.
Giebelnngsverei « Birke « felv , G. m. b. H,

Der Geschäftsführer : Bürkle.

Atem SchmDATmWll.
Am Sonntag , de « 18 . April findet auf der Strecke

zwischen Arnbach und Obernhauseu der

GelSnderaus(Menlans)
statt , wozu die Gauvereine zu reger Beteiligung,

sowie sonstige Freunde der Sache freundlichst eingeladenwerden.

Treffpunkt am Ortsansgaug in Arnbach, Richtung
Gräfenhausen . Antrittszeit für Schüler Uhr , für Zög¬
linge 3 Uhr und für Aktive V- 4 Uhr.

Der Gau -Ausschuß.

Wrr verkaufenM, mß mserierea.



Billiger>
Teigwaren

Verkauf
MwW

t v«ü

EVpen -Einlagen:
Ster«che», Nebele, Hörule,

Zatzeo -Rudek»
FeiuAe Erer-Kerrcksenudeln
(Marke „ K r a i chg a » e ri « ")

Bruch
8 sei " " 'feinst « Hartgrietzwa « . . . . Pfund

Gier-Bruch

awni
38
54

. Pfund

Eier' Sohlnudeln
Sier'Stlste-EPaghetli nsto. nsw. I

Dobel , den !4. April 1926.

ToSes - klnzrige.
Schmerzersüllt teilen wir Verwandten , Freun - >

den und Bekannten mit , daß unsere liebe , treu-
besorgte Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Maria Maulbatich , Witwe,
geb. Grötzlnger,

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von
nahezu 51 Jahren heute morgen sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

In großem Schmerze:
Die tieftrauernden Kinder.

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr.

Feldrevnach , 14. April 1926.

vanirkagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir anläßlich des Heimgangs meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters ». Schwiegervaters

Karl Fauth , Maurermeister,
von allen Seiten erfahren durften , sowie für die
ehrenden Nachrufe seitens des Herrn Ortsvor¬
stehers und Gdrt . Fauth hier sagen wir herz¬
lichen Dank.

Luise Fauth mit Hinterbliebenen.

§ks>rks-Ai!>ntsr«lt
Renen - Krg

Telefon Nr . 53.
Wir suche« :

2 Langh - lzfn- rlente , 1 Vfer
deknecht, 1 Wagner , 2 Köch¬
innen.

L2 V- : « ürtt.
F » r - » mt Euzttösterr,.

MelWz -StlNM
Verkauf

im schriftlichen Anfßreich
am Donuer - tag , 22 . April
1S26, nachmittags 2 '/, Uhr,
nach Eintreffen des Postautos
von Wildbad her , im Ge¬
schäftszimmer des Forstamts
aus Staatswald : Baust . I . bis
lli . Kl . 1029 , Hagst . I .— Ul.
Klasse 1088 , Hopfenst . l.— Ul.
Klasse 1462 , Reisst . 404 St.
Losverzeichnisse durch dieForst-
direktion , G . f . H ., Stuttgart.

KM?
lottsris

2isi -»un>s L?Lns.n,-dksr-r
i-lnvviclSnr-uNlON 2S . ^ pr-jl
21.̂ 2OsIäxs'A'.u.1^ rLmis LUL.Ui:.
M M-V

ex//

öle beste k>eme
l5t „ Ksvo ! isk - ^

imyanrenksicb,
öss merkt itvgfeicbj
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M «Ww Srssl« , Sri 18. April. u - «itW z h
findet im Gssthof zn « „Bares " in Netterrdürg eine

große Kundgebmil

H08prsj8 U. 1 .— . 5°IL .°
25 ? 1. ewpttsttlt

^berligrä
8tuirgart». risäniebstf. L6

postsobsokkonto 84!L.

Hier bei : Luxv » ILNKIsr,
b'riZeur ; in L « rrso » Ilt»:

in

LoIoni »I« Lr6ll.

M«öle Mrysrte SksemlLßllrz öes HMbtz
statt. Es liegt im Interesse eines jeden  organisierten
oder Nichtorganisierten Hausbesitzers hierzu zu erscheinen.

Alte  Hanskesttzer des Bezirks find frdl . rmgrin^
Die Versammlung wird pimMich « m 3 Uhr eröffnet

VrzirkMmllzWK'Vkrrill ReveMrg.
Am Sonntag Le« 18 . April , nachm . 2 '/» Uhr,

findet im Gasthof z. „Sou « e " in Nerrenbiirg die

statt . TagesorLsvng:
1. Geschäfts - und Kassenbericht , 2 . Neuwahl des
Vorstandes . 3 . Stellungnahme betr . Wanderimker.

4 . Verschiedenes.
Die Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen ersucht . Der A « Sfch « t

Neuenbürg.
Beft <En « gen ausk

nächst eintreffende

Union-
vrikrtt

nimmt noch entgegen
Karl piiitcl

Konto-Viichlei«
empf. E . MerK'schtBnM»

Wildb » d.
Am Samstag » e « 17 . April 1SS6 , vormittags

11 Uhr, kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
ca . 5 Fm . Eiche « ( Schnittware ) ,

15 Bund Spalierlatte«
zur Versteigerung.

Zusammenkunft bei der Drehscheibe.

Jgelsloch , den 13 . April 1926.

ToSss - klnzsige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater , Groß - und
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Michael Holzäpfel,
Straßenwart a. D . und Veteran,

heute abend 8 Uhr nach langem , schweren Lei¬
den im Alter von 79 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Holzäpfel mit Kindern.
Beerdigung Freitag mittag 11 Uhr.

Sprollenmühle -Wildbad , 15. April 1926.

Ioä6S - ^ N26IA6.
Nach langem , schweren Leiden verschied

im Krankenhaus Hall meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

xed . Llsißftvr,
im Alter von 46 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte : Aarl Vcharrz.

Die Beerdigung findet im Sinne der Ent¬
schlafenen in ihrer Heimat in Tübingen Freitag
nachmittag statt.

«ilddad , 14 . April IM.

loäes - ^ nreisss.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

überaus schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber , treubesorgter Mann , unser guter Vater,
Sohn , Bruder und Schwager

Metzgermeister,
nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 45 Jahren unerwartet
schnell in die ewige Heimat abgerufen wurde.

In tiefer Trauer:
Rickele Treiber , geb. Förck,

mit Kindern Robert , Albert , Christian , Erika.

Beerdigung : Freitag nachmittag 4 Uhr auf
dem neuen Friedhof.

Bernd»

Hochzeits - Einladung
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und-

kannte zu unserer am
Sonntag den 18 » April 1926

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthirns znm „Grünen Baum

fteundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Friedrich Zimmer « » « » , Holzhauer,
Sohn des Wilh . Zimmermann , Schreiners.

Marie Roh , _
Tochter des 1° Gottlob Roh , Holzhauers.

Kirchgang 1 Uhr in Bernbach.

Bezugs,»
Monatlich inN
F I.S0. Durch
im Orts- undL
verkehr. s°w'°
Ml Berk . ^ 1.8
best-Ugeb. P«
Preis -mer^
In Fällen höt
besteht kein An
Lieferungder^
aus Rückerstat

Bezugspr
Bestellungenw
Poststellen, sor
turenu. Austr

jederzeit en
Fernsprecher

Giro -Konto
O.A.-sparkasse '

Stuttgart, b
Beratung des L>
rium des ^ nner
mann . Ter Ber
tung eines Leh'
Darüber gab dei
demokratischer ö
uungsmietcn zur
bescher- und de
wurde Beschwert
den bei der Acht
utster des Jnner
Etnberusung de
Die Ministerien
diese Metzinsst
Mängel vorgcko
sammelt hie Grs
wird non dem
der Minister üb
nistcriums gegei
reu Bezirken gef
ikegelung mögli
um anderweitig
zelne Dinge setz
menlegung oder
Ermächtigungsr
Dies soll in de
Entwurf i>cr ne
tischer Redner i
tungeu des Rei
dnstrie . Er koi
Elektrizitätsver
Mrliche Auski
Vorschläge für
munist wendet
Stimmen bei (i
Einschreiten ge
Antrag des We¬
der Polizcrbeai
Mitteln für de-
zu übergeben , I
Pitel XIV, Bez
dem Grund dei
Riedlingen unk
Nichtbesetzung
in Zusammcnh
neu Obcramts
kommt die Bes
Beamten zur '
wird vom Mir
bei Kapitel X)

Zur Ui
Stuthgart,

nationalen H<
orgcmisatiomi
kanzler und L
mngen eine
öffentlich-recht
dert wird . 8
einiger Jrrdch
Interessen de
In der Ging
Sache der g,
sein, einerseit
geber und ihr
Fortschritt zr
^bekämpfen, d<
verhindern m
Die Gewerksc
der nachdrück
mnn gebild
staben, Game-
und BeWüss
Zwar nicht in
ausmachenden
Referentenenl
Reichswirtsch
fMftsvertret-
tätliche Prin^
wird. Es ist
die Anerken,
befchränken.
wuß sich von

Wirp 'ch«
Verhältnisses
Mtigung de.
Darum wird
»nt , daß vv
Metze, zum

Arbeitnc
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